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’^rfdiemt:Mittwochs und Samstags und
kostet münattich Pfennig « frei ins Haus
oevracht, in der Expedition adgeti .monat¬

lich Pfennige.
..

für die Stadt Vfostfeima ,Taunus
^ ._ v ■& moffovfähmüt fi «fheim am Taunus.Dru«k und Vertaz sau 1t INesserschmidt, hosheim

Expedition: Heuer Ves 6.

preis für Inserate die Sgefpattene Leite
oder deren kaum Pfennige,
für den Anh» lt verantwortliche

k Mefferschmidt.

Ar. 78 Mittwoch, dm 22. September 1920. 9. Jeßrg.

Amtliche Sekaunlm achmrsen
Bekanntmachung.

Mittwoch den 22 . September , nachmittags 5 Uhr wird
auf der Polizeiwache hier ca. I Centner Blrnen öffent¬
lich meittbietend versteigert . ^

Hofheim  a . T „ den 21 . September I»20.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Meyr e r.

Bekanntmachung.
Nachdem das Weingesetz vom 7. April 1909 mit ben

Aussührunasbestimmungen vom 9 . Juu i »ou am j.
Sevtember d. Js . in Krast getreten tst. mache ich die
Winhändler Schankwirte , Lebensmittelhandler , Kr«-

undlÄig -n im Anlchwff - . « «
in 9to. 51 d-s flmrtlatt (amtl . T « l> oom 30_ m Mls
veröfsenllichten ministeriellen Beflimmuugeu befonder.
darach aufmerksam , daß sie nach § 19 des Gesetzes zur
Führung von Büchern bei Vermeidung gerichtlicher B -

^Jm ' W !iz-n' !>->?e' ich die P ° U,- io-rwalInngen noch nul

?Xn tn l 6“ÄtaZ a'K ',l,9t «n
®«bi ®n in b« J § 3 Ab, . 3 d« . » ' -tz-S di.
stuckern na allein zulässig ' st. alljährlich rechtzeitig wor
Beginn der Weinlese durch öffentliche Bekanntmachung
unter Hinweis aus die Strasvorschnften in § 29 No . 2
und S "30 des Gesetzes der Bevölkreung m Erinnerung
gebracht werden . Dabei ist zugleich anzuaeben . ob die Am
zeige durch Eintragung in Listen erfolgen kann und wo

^Um die" Erstattung der Anzeigen zu erleichtern , haben
die sür die Entgegennahme der Anzeigen gemäß der Mi¬
nisteriellen Bestimmungen zuständigen Gemeindevorstan-
de allgemein , falls nicht besondere Grunde entgegenstehen
Listen sür die Eintragung der Anzeigen an geeigneler
Stelle aufzulegen , es ist sedoch zu beachten, daß d e Er-
ftattunq einer schriftlichen Anzeige anstelle der Emtra-
gung in die Listen überall statthast fft. Die Anzeige 8
als an dem Tage erstattet , an dem ste bei dem Gemeinde - ,
Vorstand eingegangen ist. I

Die Anzeige und Anzeigelisten find von Gemein-
devorständen nach Jahren geordnet , mindestens suns
Jahre auszubewahren . Einsicht , in ste ist außer ü z ,
ständigen Polizei - und Aufsichtsbehörden nur den^ mit
der Ausführung der Weinkvntrolle . beauftragten Sachver-
ständigen (tz 21 des Gesetzes) zu gestatten.

In ' den Weinbau treibenden Gegenden und die gesetz¬
lichen Vorschriften alljährlich durch öffentliche Be annt-
machunaen in Verbindung mit der nach N ». l zu tz ^
Abs. 4 des Gesetzes zu veröffentlichenden in Erinnerung
zu bringen , besonders ist auch aus die PerpsUck, ung z -
Anzeige' der Herstellung von Haustrunk und der Juaer
ung hinzuweisen . (Vergleiche meine Kreisblattbekannt -.
machung vom 6. d. Mts . No . 53 lausende No . ).

Seltsame Prophezeiungen.
Nach de-m Tagebnche eines alten Herrn voni Jahre 1849
aus der Umgebung des Prinzen Wilhelm, - des späteren

Kaisers Wilhelm 1. •
von Fritz E . Schneider.

Es dürste wohl kein Geheimnis sein, daß , gleich an
deren Fürstenhäusern , such im Hause Hohenzollern von
jeher Persönlichkeiten , denen die Gabe des Hkllsehens ulid
Prophezeiens zu eigen war , Zutriit zu den Gemächern
fanden um hier im engsten Familienkreise Beweise ihrer
Fähigkeiten abzulcgen . . Auch soll das Erscheinen der

Weißen Frau " im Berliner Schloße stets den Tod eines.
Sproßen des Hohenzollernhauses untrüglich sür die Höch¬
sten Tage anqekündigt haben ein Vorgang , der seit meh--
reren Jahrhunderten im Familienarchiv der Hohenzollern
dokumentarisch und beglaubigt medergelegt ist Eme
Episode, die nicht minder eigenartig berührt , hat sich nn
Jahre 1849 im Leben des Prinzen Wilhelm abgespielt

Wohl allbekannt ist die Prophezeiung , die wahrend
des Weltkrieges sehr häufig in gläubigen u« , unglalUn-
gen Kreisen besprochen wurde , daß ein
ser aus dem Mecklenburgischen schön " " Juhre 1840 vor¬
ausgesagt haben soll, daß im Jahre 1918 Preußens Ko¬
ni « seine Getreuen unter einem Birnbaum sammeln
könne, so wenige werben es ihrer sein. Diese kannte
auch der alte König Wilhelm , denn als er 1849^nach rem
badischen Atten1«t eine wegen ihrer prophetischen Gaoc
in h»hen Kreisen vielgerühmte Zigeunerin um uw Schm-
sal befragte , würbe ihm die Kunde , daß er 1) einst Deur-

Die Polizeiverwaltungen der am Weinbau beteiligten
Orte werden ersucht Bericht darüber , daß bie oorgeschrle-
benen .Veröffentlichungen stattgesunden haben , allfahrlich
bis zum 15. September zu erstatten.

H ö ch sl a . M ., den 30 . Nsoember 1909?
Der Landrat : von Achenbach.

Wird Veröffentlicht
Ho sh ei  m , den 16. September 1920.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister : M e, r er.

Bekanntmachung.
Die für Lesegetreide beantragten Mahlscheine können

aus der Polizeiwache im Empfang genommen werden.
Hosheim  a . Ts.  den 21 . September 1820.

Der Magistrat : Mer , rer.

Bekanntmachung.
Zur weiteren Verteilung stehen zur Verfügung

55 Herren -Trikotunterhosen
24 mir . Blaubruckstoff ,

Anmeldungen werben werden Donnerstag den 24 . Sept . in ^
derzeit von 8 —12 Uhr auf demMeldeamt (Langgaffe ) ent - !
geaengenommen . Gleichzeitig werden bie Bezugsscheine j
für die bestellten Kindersweater sowie sur Hemdenneffel
ausgegeben.

Hosheim a . T .. den 21. September 1820 . .
Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung.
Erhebung ber Brandsteuerbeiträge.

Am 29 .' September 1920 vormittags 8— 121/, Uhr fin¬
det bie Erhebung der Brandsteuerbeiträge im Gasthaus
zur Krone statl.

Hosheim  a . Ts ., den 2t . September 1920.
Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung.
Donnerstag , ben 23 . d. Mts . Vormittags 1l '/. Uhr

wird der im hiesigen Schlvtzhose lagernde Bullenbung
öffentlich »ersteigert.

Hosheim  a . T ., den 21. September 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung
Bei einer Revision des städt . Wasserleitungsrohrnetzes

wurden erhebliche » asserverluste feftgefteLIt welche nicht
zuletzt auf die schlechte und undichte Beschaffenheit der
Hausleitungen und Hähne zurückzusuhren sind Wir for¬
dern daher die Hausbesitzer aus . umgehend dafür zu sor¬
gen daß die Leitungen in vorschriftsmäßigen Stand
versetzt und die Hähne gedichtet werben.

Der Rohrmeister sowie die städt . Beamten de--. Wafser-
und Elektrizitätswerkes sind angewiesen , darüber zu wa¬
chen daß die Wasserleitungen den Vorschriften entspre-
chenb unterhalten werden , im gegenteiligen Falle muf-

sen die Mängel aus Kosten ber Säumigen durch die
Stadtgemeinde beseitigt werden.

Hosheim  a . Ts ., den 21. September 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Lokal-Nachrichten.
Sport.  Der hiesige Sportverein konnte sich am letz¬

ten Sonntag mit seiner l . und 2. Fußballmannschaft fe
2 wertvolle Punkte sichern. Indem er die I . und 2.
Mannschaft der Fußballabteilung desTurnverems Schwan-
Heim mit 0 - 2 und 2—3 Toren schlug. Möge biefer
Sieg sür die kommenden Spiele als Ansporn dienen . Auch
bie Juqcndmannschast konnie ein schönes Resultat erzie¬
len indem sie gegen die gleiche des Sportvereins Krif¬
tel 5—5 spielte.

— Wie uns niitgeieilt wird , veranstaltet der Bolksvn-
dungsverein nächsten Sanistag einen Vortragsabend,
aus welchem Pater Dr . Browe über Buddhismus und
Christentum sprechen wild . Näheres wird noch im Än-
zeigeteil der Samstagsnummer bekannt gegeben.

X Wirtschaftliche Beihilfe sür ehemalige Kriegsgefan¬
gene. Das Kreiswohlsahrtsamt teilt uns mit : Heim-
kehrer, welche nach dem 1. 19^0 aus der Gefangen-
schast heimqekehrt und in Deutschland, aus dem Heeres¬
dienst entlassen sind, erhallen bei Gewährung einer wirt¬
schaftlichen Beihilfe eine Teuerungszulage von 50 /, auf
den aus Reichsmitteln bewilligten Betrag der wirtschaft¬
lichen Beihilfe . Alle ehemaligen Kriegsgefangene welche
hiervon betroffen werden , wollen sich baldmöglichst aus
dem Kreiswohlsahrtsamt ln Höchst a . M . melden.

— Bedauerlicher Weise hatte das am Samstag abend vom
Salon -Orchester veranstaltete Conzcrt einen solch schlechten
Besuch zu verzeichnen, daß das Orchester wohl die Lust ver¬
lieren dürste, die viele Mühe und Arbeit welche das schone
Programm erforderte umso nst gemacht zu h,ben.

herbst.
Schon aus dem Tal die ersten Nebel steigen,

Hinan den Berg Ins müde Angesicht
Und sich dem Herbst, die letzten Halme neigen,
Der Blumen ab an allen Wegen bricht.

Schon gilbt das Laub, bas dentscher Walb dich zierte,
Gleich Locken, Jünglings schön und Krast erhaben.
Die Wege dein, zu den mein Schritt mich führte,
Durchwühlt von Thränen , die bie Götter gaben.

Der Reben Gold, schlingt sich an Bergeshängen.
Der Bäume Äste, goldne Früchte drücken.
Wo bleibt ihr Lieder deren hehre Klinge,
Die Jugend gab so froh uns einst beim pflücken.

Ihr Vögel all, vereint in stummen Zügen,
Habt nicht' ein Lied beim Abschied noch geweiht.
Dem Landmann auch, der sinnend hin beim pflügen
Noch Furch, an Furche, seiner müden Stirne Hecht.

Nun schwindet hin der Jugend Hoffnungssehnen,
Das noch geschwellt des Mannesbrust zu ehrner Kraft,
Und alle Tugend die erstickt in Tränen,
Schon Schollen sich zu ihrem Grabe rafft.

scher Kaiser und 2) ein einundneuzigjähiger Greis wer¬
den würde 3) daß das Deutsche Reich nur kurze Zeit be¬
stehen und auch den Untergang mit sich reißen werde,
und 4) erst im Jahre 192+ am 18 März wird wieder
ein preußischer König zur Regierung komen. Als der Prinz
darüber ungläubig lächelte, erbot sich die Zigeunerin,
ihm das Gesagte n,athematisch zu beweisen; 1ie  & le*
bie einzelnem Ziffern der damaligen Jahreszahl 1849
untereinander zu stellen, alsdann z>l addieren , nnt der
Summe nochmals drein,al dasselbe Exempcl »orzuneh-
men und zum Schluß die erhaltenen vier Zahlenreihen
durch je einen Stich in zwei Halsten zu teilen . Es ge-

18 49 18 71 18 88 19113
! 1 1 1 I

8 8 r ?
4 7 8 1

. 9 l 8
_ | 3 • 1

1171 18 88 19 13 19127
„iin Jahre
Deutscher Kaiser„Siehst du ." sprach die Zigeunerin,

die erste prophetische Zahl , wirst du -
werden. Aber auch den Tag der Kafferkronung sollst du
von mir noch erfahren . Die großste Zahl vor dem
Strich (-18) ist der Tag ; die kleinste hinter dem Strich
(.1) der Monat deiner Kaiserkrönung ." (Tatsächlich wur¬
de Ailhehm am 18. Januar 1871 zu Versailles zum
Deutschen K«iser prvklamiert .) „Die zweite prophetische
stahl 1888 ist dein Todesjahr , und da du 1797 geboren
bist, wirst du 91 Jahre alt werden . Willst du auch den
Todestag wissen, so addiere wiederum die vor dem Stri¬

che vehende größere Zahl , das ist 18, getrennt in sich
zusammen 1+ 8-9, also am 9. ist dein Do de»tag , und
zwar in jenem Monat , als die drei kleinsten Zahlen hin¬
ter dein Strich ebenfalls addiert , den Monat ergeben (1
„ 1+ l -S), woraus sich der 8. März als der Tag deines
Ablebens mir kündet." (Bekannilich ist Wilhelin 1. am
9 . März 1888 verschieden.)

Erstaunt und neugierig verlangte der Prinz , auch die
bei dritten prophelischen Zahl 19!3 in der Erwartung
daß diesmal ihre Kunst versagen würde . „Ww du be¬
fiehlst, " sagte bie Zigeunerin in aller Ruhe . „Schon die
älsser 13 am Ende dieser Jahreszahl ist . unglückverkun-
dend , noch mehr aber das oftmalige Voikommen der
zweiten Unglücks,zahl 8 in der Additionskolonne . 1818
ist das Jahr deines Reiches Untergangs , und zwar , wie
die Fahlen vor dem Striche künden, am 18. des Mo-
nats , 1+ 9-10 ergibt den 18 Oktober 19 >8 . An diesem
Tage, " sagte die Wahrsagerin , „wird einer deiner
Nachkommen vvn vielen befreundeten Fürsten umgeben
sein, die aber keine Freunde , sondern, wie die kleinste Zahl
1 der Zahlenreihe hinter dem Strich beweist, ein Jahr
daraus seine erbitterten Feinde sein werden , die deinem
Hause nach einem arg schrecklichen Kriege alles wieder ab¬
nehmen werden , was unter deiner Regierung entstanden
ist ." Und die Zigeunerin hatte recht, denn am 18 Ok¬
tober 1913 —der Tag der Einweihung des Volkerschlacht¬
denkmals in Leipzig, an dem alle europäischen pursten
anwesend oder verlreten waren .—war das Prälusmm zu
dem ein Jahr daraus entbrannten Weltkrieg.

Schluß solgi.
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Samstag und
Sonntag

8 Uhr abends

Der rote Henker
Drama in 4 Akten. Frei nach Viktor Hugos Marion Deiorme

bearbeitet von Dr. Willi Wolff und Georg Jacoby.
In der Hauptrolle Ellen Richter.

Personen:
Ellen Richter

2.

Marion Deiorme
Didier, Chevalier von

Lassigny
Gaspard , Marquis von

Saverny
Wilhelm, Grat von Nagis

sein Nette

Marquis von Brichauteau,
sein Freund Viktor Heinz Fuchs

Ernst Hotmann Kardinal Armand Duplessis -
Herzog von Richelieu Magnis Stittter

Hugo Fink . L’Angely. der Hotnarr John Gottowt
L’Attemas, Präsident des

Emil Rameau peinlichen Gerichts . Rudolt Biebrach.

Primaner-
Liebe.

Lustspiel in 3 Akten.

Todes -flnseige.
Heute entschlief sanft im 79. Lebensjahre

mein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater. Schwie¬
gervater , Großvater, Schwager und Onkel

Herr Robert Guntz
Rechnungsrat und Oberlandmesser a. D-

HOFHEIM a. T„ SCHWANHEIM a. M.,
FRANKFURT a. M., den 22. September 1920.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Cuntz geb. Fuchs
Anna Weber geb. Cuntz
Zahnarzt Robert Cuntz
Pfarrer Paul Weber
Liecel Cuntz geb. Mann.

Die Beerdigung findet Freitag , den 24. September nachmittags
21/* Uhr vom Trauerhause , Breckenheimerstrasse 10, aus statt.

Sport -Verein OS, Hofheim.
Sonntag , den 26 . September von nachm 3 Uhr ab

Hanzöetukigrtn
verbunden mit Preisjchießen und Tombsl«
im Gasthaus zum Frankfurter Hof, wozu ergebenst ein-

Taimus- Klub.
' •W

ladet
Der Vorstand

Das Preisschießen beginnt Samstag , den 25 September
nachmittags 4 Uhr.

II!
Für den Herbst trafen fümiliche Neuheiten in

* Damen Wien *
Getrogene Hüte werden bestens umgearbeitet und

umgepreßt.
JOSEF BRAUNE.

Anläßlich unserer Vermählung sind uns von allen
Seiten so zahlreiche Glückwünsche und Geschenke über¬
sandt, daß es uns nicht möglich ist, jeden Einzelnen zu
danken. Wir bitten deshalb auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank entgegen nehmen zu wollen. Besonders
sei dem Jahrgang Gemütlichkeit 1899 gedankt.

frsmz Kauer und frau
Babette, geb. Gräber.

iMittelöeutsche(Ereöitbank
Depositenkasse unü Wechselstube

T «l *f ©tt 55

Geschäfts -Empfehlung.
Der werten Einwohnerschaft von Hofheim und

Umgegend zur zefälligen Kenntnis, daß ich mein

öchuhmacherhanöwerk
wieder in vollem Umfange betreibe und bitte .um geneig¬
ten Zuspruch. Reparaturen aller Art, sowie Anfer¬
tigung nach Maß . Schnelle reelle Bedienung zuge¬
sichert.

Heinrich Otto, Schuhmacher.
Hottersheimerstraße 22.

NB. Schuhe werden aus Wunsch abgeholt und wieder
ins Haus gebracht.

Besorgung aller Bankgeschäfte
Annahme von Bareinlagen

täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters.

ML.
I
I

Donnerstag , den 23 . September
abends 8 Uhr

Grobe Volksvorstellung
Der Hlcbimift

Lebend frische

vei

L
Ein romantilches Drama in 5 Akten.

Verfaßt und inszeniert von Heinz Karl Heiland.
Auf allen Plätzen M. 1,75 inclusive Billetsteuer.

vorigen herbst ein Faß
verliehen! Um Rückgabe wird
gebeten. %. I . Wetzet.

Einige Zentner

gebroch.Flaschenbirnen
abzugeben Hauptstraße 21.

ft petry

zum kochen treffen Donnerstag
wieder ein und lohnt sich Vorbe¬
stellung da Nochfrage noch dieser

!a Wore groß!
Delikotessen-

Haus
Hauptstraße.

^a ^ It fite
Lumpen 1 M . per Kilo
Wolle gestrickt . !4 M per Kilo
Knochen 40 Pf . per Kilo
Eisen 40 Pf . per Kilo
auch werden Felle und Mrtolle zu
den höchsten Togespreisen«nyekouft

Adolf Weih , Elisabethenstroße. :
Gebrauchter

starker Leiterwagen
billig zu »erkaufen

Nenner , Borngosse 2.

Das

Geheimnis
des Charakters, die Ursachen von

, Glück, Unglück in der Liebe, Be-
!ruf usw. erforscht nach gras. Wis-
!senschast. Senden Sie Schriftprobe
Geburtsdatum und 1 Mark und

jSie erhalten wichtige Aufklärung.
M Zahn , Nürnberg,

? Hintere Ledergaffe 29.

Äcker
Größe .19 ar zu verkaufen
Albert Meffer , Hattersheimerft.

vereinigte ftsmeraüen
— 1902. —

Heute Abend Punkt 8 Uhr
MM" Versammlung"MU
im Gosthous zur schönen Aussicht.

Jilz -Küte
werden nmsassonirt, gereinigt und

gefärbt bei
Josef Kippert , Mützengeschäft.

2 Hauplstraße 53.
Dem Finder von meiner Brief¬

mappe mit 170 Mark zahle ich
5« Mark Belohn »« ,.

Abzugeben im Verlag.

Ssnntog , den 26. September
10. pflichtwanöerunI.

iAuf Umwegen nach Diedenbergen,
! Maffenheim, Wtcker, Weiibsch, •

Marxheim
!In Wicker Bohnensuppe Jeder
lmuß seinen Löffel selbst mitbringen.
Anmeldung bis Freitag Abend bei
Herrn Lerner unbedingt erforderlich
Ankunft in Marxheim um 4 Uhr.

Einkehr bei Köhler (Kaffee).
Abmarsch 7,30 Langenhainersiraße
(Vinzenshaus -Schützenhof)

Wayderabteilung.

U. 2 . P . Hofheim.
Samstag , den 25 . September
abends 7»/2 Uhr im Gasthaus zum

Taunus

öffentliche
Volksversammlung

Referentins Genossin Tony Sender.
Themm Die politische Loge.

Arbeiter erscheint in Massen.
Der Dbr'stand.

Ortbauernschaft.
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr

findet eine
Versammlung

im Gasthaus zur Krone statr.
Wegen dringender wichtiger Be¬

sprechung wird um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten.

De »' Borstand.

Ucu eingrlroffen!
Im. Fussbodenöl
helle, geruchlose Ware , pro Kilo

Mk II.
D-GL>Il-. IULGZ4LtMÄl

Feldstr. 4, am Niederhosh Weg

Große Reklame , fein ausgestaltete
Etiketten , geschliffene Gläser verteu¬
ern heute Parfüms und Haarwässer
ganz ensrm . Diese unnötigen Mehr¬
ausgaben sparen Sie bei Entnahme

von Phtldms 'schem Haar -Wasscr
um mehr als die Hälfte , dabei ist
genanntes Fabrikat wie bekannt vor-
_ züglich._
Herbst-Sämereien : Frühzingszwiebeln
Spinat , Fe-ldfalat großer . Wintersalat

Winter -Gemüse, Carotien.
Prima Salatöl , Rübbl , Süßrahm-

Margarine , ächte Maggis Suppen-
würz -, Tafel -Einmachessig. Gewürze
Stkers Backpulver . Natron lese und

in Päckchen , Tafel -Senf lose
Gebrannte Kaffees, schwarzer Tee

Fürstentee , Eacao , preisw . Schoko¬
laden zum Anbruch und .in Tafeln,
Weinbrand -Kognak in >/i—‘/2 Fi

Tabak a M . 3.50, 5, 6, 7.50, Cigar¬
ren 1 Qualitäten zu billigst Preien.

Cigarre », Schnupf -Tabak.
Achtes Leinöl , Fnßbadenlacke . Fuß-
badenöl . Halzlack .Silbcrlack für Ofen
Branzen . Pinsel , trockene Farben.

Parzellan -, Glas -, Emalle -Kttt.
Sie können sich Erfrischung und das
«efü 'U eines reinen Munbes un»
weiße Zähne »erschaffen durch tägl.
Anwendung v»n Pebec ». Chlorodnnt
Zahnessenz Kalichlaricum »der Phil-
_ diursches Za hn pulver ._

Neu «ngekammen : Taponi «. Bim,
Kernseife, K-A-Se !fe. Sill , Plaler »,
Bleichssda , Blißblank . Seisensand,

Sibol Pustpomade . st. Salmiakgeist,
Vorstehende Artikel erholten Sie in

l Qualitäten und preiswllrdjg in der
Drogerie Phildius.
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